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Warum der Möchtegern-Künstler Jan Böhmermann für 
seine Schmähkritik gegen S. E. Recep Tayyip Erdoğan 
angeklagt und bestraft werden muß!
Wer in deutschen Medien als Journaille, Journalutte, Star, Sternchen, A-, B-, oder C-
Klasse-Künstler sogenannte Kunst, Meinungen oder Tatsachenbehauptungen verbreitet, 
kommt vor den Gerichten meist ungeschoren davon. Auch ich selbst wurde schon mehr 
als einmal Opfer übelster Verleumdungen und Beleidigungen durch Personen, die sich 
rechtsmißbräuchlich auf angebliche Meinungs-, Kunst- oder Pressefreiheit beriefen und 
von rechtsstaatsfeindlichen Staatsanwälten nicht angeklagt wurden, ich kann also den 
Schmerz des in seiner Ehre verletzten Präsidenten der Republik Türkei gut verstehen!

Erfreulicherweise verlangt die Republik Türkei eine Bestrafung des Täters1, und hoffentlich 
wirkt dies für die Zukunft auch kriminal-präventiv, denn Jan Böhmermann hat leider auch 
Gesinnungsgenossen,  die  ihn unterstützen.  Einer  davon ist  Mathias  Döpfner,  der  heute  in 
einem offenen Brief schrieb: „Dass Ihr Gedicht geschmacklos, primitiv und beleidigend war,  
war ja – wenn ich es richtig verstanden habe – der Sinn der Sache. [...] Ich möchte mich,  
Herr Böhmermann, vorsichtshalber allen Ihren Formulierungen und Schmähungen inhaltlich  
voll und ganz anschließen und sie mir in jeder juristischen Form zu eigen machen.“2 

Stellen wir uns einmal vor, Jan Böhmermann, Mathias Döpfner oder irgend ein Giftzwerg 
könnte durch eine Vorrede oder eine nachgestellte Erklärung seine Schmähkritiken oder sogar 
antisemitische Haßparolen als angebliche Kunstwerke im Stil von Elvira Bauer3 propagieren: 
„Hören Sie einmal, was man heute in Deutschland nicht ungestraft sagen darf, zum Beispiel:  
Als Gott der Herr die Welt gemacht / Hat er die Deutschen sich erdacht: [...] Trau keinem  
Fuchs auf grüner Heid / und keinem Sachs’ bei seinem Eid! [...]“ –– Und jetzt stellen wir uns 
noch vor, in diesem „Kunstwerk“ ginge es nicht um Deutsche und Sachsen, dann wäre die 
Empörung wohl so groß wie sie im Fall Jan Böhmermann längst sein müßte! –––

1 „SPIEGEL ONLINE“ vom 10. April 2016, 16.00 Uhr, 
http://www.spiegel.de/politik/deutschland/jan-boehmermann-tuerkei-fordert-offenbar-strafverfahren-a-1086411-druck.html
2 „DIE WELT“ vom 10. April 2016, 
http://www.welt.de/debatte/kommentare/article154171281/Solidaritaet-mit-Jan-Boehmermann.html
3 „WIKIPEDIA“ vom 10. April 2016,  
https://de.wikipedia.org/wiki/Elvira_Bauer
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